
gerade die Vorweihnachtszeit stellt 
durch ihre emotionale Aufgeladenheit 
viele Familien auf die Probe. Neben 
dem Versuch, sich von der allgemeinen 
Hektik nicht mitreißen zu lassen, ist es 
die Zeit im Jahr, in der die Sehnsucht 
nach einer „heilen Welt“ besonders 
intensiv empfunden wird. Medial wird 
uns das Bild glücklicher Familientreffen 
im festlichen Rahmen als das Idealbild 
eines gelungenen Weihnachtsfestes 
1000-fach vorgeführt. 

Familien, deren Welt durch die Diag-
nose Krebs herausgefordert wird, wird 
in dieser Zeit besonders bewusst vor 
Augen geführt, wie tief der Einfluss und 
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die Veränderung des vermeintlich so 
selbstverständlichen familiären Mitein-
anders durch die Diagnose erschüttert 
sein kann.

So ist gerade in dieser Zeit ein soli
darisches Miteinander, respektvolle 
Begleitung und emotionale Präsenz 
gefragt. Sie selbst können aber ein 
Zeichen setzen, wenn Sie sich trotz aller 
lärmenden Hektik die Zeit nehmen, 
unserem Anliegen und den Stimmen 
betroffener Kinder und Jugendlicher, 
die in unserem Newsletter zu Wort 
kommen, Ihre Aufmerksamkeit zu 
schenken. Lernen Sie dadurch kennen, 
wie vielfältig und fantasievoll der Weg 

im Umgang mit diesen Herausfor
derungen begleitet werden kann. 
Werden Sie Teil des Weges, in dem Sie 
Aufwind! unterstützen – etwa, indem 
Sie darüber sprechen, Betroffene zur 
Kontaktaufnahme ermutigen oder 
durch eine finanzielle Förderung unserer 
Arbeit helfen. 

Frohe Weihnachten!

Dr. Bernd Oliver Maier
Vorsitzender Aufwind! e.V.

Liebe Unterstützerinnen und Unterstützer, liebe Interessierte,

Gerne möchten wir Ihnen heute berichten, welche Projekte 
Sie, liebe Spender*innen und Unterstützer*innen, in den ver-
gangenen Monaten bei Aufwind! ermöglicht haben. Neben 
den individuellen Beratungsangeboten konnten wir dank 
Ihrer Spende ein abwechslungsreiches Angebot machen, das 
den beteiligten Kindern Gelegenheiten eröffnete, sich mit 
Gleichaltrigen in ähnlicher Lebenssituation auszutauschen.

Ziel unseres breit gefächerten Angebots ist es, pädagogisch 
und psychologisch begleitete Freiräume außerhalb des 
Alltags zu schaffen, die die Kinder als bereichernd und ent
lastend erfahren. Auch die Familienwochenenden basieren 
auf dem Gedanken, dass Gemeinschaft stützt. Sie ermög-
lichen sowohl den Austausch über Erlebtes und gemachte 
Bewältigungserfahrungen als auch die achtsame Begleitung 
und professionelle Beratung vor Ort.

Mit unseren erlebnispädagogischen Angeboten möchten wir für  
Kinder mit krebskranken Eltern kleine Zufluchtsorte schaffen. Bei den 
Workshops steht nicht die Erkrankung eines Elternteils im Vordergrund, 
sondern das unbeschwerte Erleben mit anderen Betroffenen.

Zwölf Kinder sind an einem Samstag unserer Einladung zu einem  
Workshop „Aquarellmalerei“ gefolgt. Voller Freude begaben sie sich  
auf eine kreative Reise. Die Kinder tauchten in eine Welt voller Farben 
und Phantasie ein und es entstand ein Spiel mit Formen und Farben. 
Die Ergebnisse waren beeindruckend; eigene Kunstwerke entstanden. 
Die bunten Farben der Aquarelle stellten einen schönen Kontrast dar  
zu dem grauen Novemberwetter draußen. Die Freude am Experimen
tieren und Malen war spürbar und wir sind dankbar, dass so viele 
kreative Kinder die Farben der Phantasie entdecken konnten. 

Die Farben der Phantasie

WORKSHOP
Die Farben der Phantasie
Aquarellmalerei für Kinder und Jugendliche  mit krebskranken Eltern

Aufwind! ermöglicht Kindern, deren Eltern an Krebs erkrankt 
sind, eine kostbare Auszeit vom belastenden Familienalltag.Wir laden alle kunstbegeisterten Kinder (ab 12 Jahre) ein,  
in die zauberhafte Welt der Aquarellmalerei einzutauchen. 
In unserem spannenden Workshop kann mit Farben ex­perimentiert und eigene Kunstwerke gestaltet werden.   Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.Der Workshop ist für Betroffene kostenfrei. Wir danken der 

 Evangelischen Familienbildung Wiesbaden und Herrn U. Gie­
fer für ihre Spende und Unterstützung unserer Arbeit!

Die Plätze sind limitiert. Anmeldung bitte   per Mail an: info@aufwind-wiesbaden.deVeranstaltungsort: 
Evangelische Familienbildung  im Dekanat Wiesbaden Schloßplatz 4 

65183 Wiesbaden
Mehr Infos über Aufwind! e.V. unter:  www.aufwind-wiesbaden.de

Samstag 1. November 
2025

16.30 – 18.30 Uhr



Wenn Mama Krebs hat

Wir haben uns sehr über den Besuch 
von einem Team des Hessischen Rund-
funks gefreut. Für die Fernsehsendung 

„maintower“ wurde ein Beitrag über 
unseren Verein gedreht und Familie 
Rapp vorgestellt, die vor einigen Jahren 
aufgrund der Krebserkrankung der 
Mutter zu uns kam. 

Aufwind! begleitete über einen Zeit-
raum von sechs Monaten die drei 
Kinder der Familie (damals neun, sechs 
und vier Jahre alt), die die durch Dia-
gnose und Therapien hervorgerufene 
emotionale Belastung deutlich spürten 
und mitbetroffen waren. Lenni, Lia und 
Luna  erhielten bei Aufwind! nicht nur 
professionelle psychosoziale Unter-
stützung, sondern nahmen auch an 
Workshops und Freizeitaktivitäten teil, 
die ihnen Freude bereiteten und den 
Schrecken der Situation für kurze Zeit 
vergessen ließ. 

Besonders emotional waren in der  
Sendung die Gespräche mit den Kindern, 
die offen über ihre Ängste und Hoff-
nungen sprachen. Wir hoffen, dass 
dieser Bericht das Bewusstsein für die 
Herausforderungen von Kindern mit 
krebskranken Eltern schärft und Soli
darität mit ihnen fördert. Gemeinsam 
können wir alle Unterstützung bieten 
und Freude schenken – auch in schwie-
rigen Zeiten.

„Mir ist es wichtig, dass alle Mamas und 
Papas, die diese Diagnose erhalten, ihre 
Kinder nicht vergessen. Nehmt sie mit 
auf die Reise. Kinder sind super sensibel 
und bekommen kleinste Veränderun-
gen mit. Sie sehen und nehmen es wahr, 
wenn es den Eltern nicht gut geht. Sie 
spüren, wenn etwas vor ihnen verbor-
gen wird. Seit offen, sprecht (natürlich 
kindgerecht) mit ihnen, so dass sie 
verstehen können, warum Mama oder 
Papa eine Zeit lang weniger Kraft hat, 
oder die Haare verliert, etc. Einige Eltern 
denken vielleicht, wir schaffen das 
auch alleine … oder wir trauen uns nicht, 
Hilfe zu holen. Seid mutig und schenkt 
euren Kindern und euch diese wertvolle 
Unterstützung von Sabine Brütting und 
Aufwind e. V.“

Judith Rapp

Alle, die mehr wissen möchten, finden 
den vollständigen Bericht in der ARD-
Mediathek, Sendung „maintower“ vom 
17.07.2025

Wir danken Familie Rapp sehr für  
ihre Offenheit und Bereitschaft,  
ihre Geschichte vor der Kamera zu 
erzählen! 

„Man konnte gut mit  
Sabine über alles sprechen, 
alles rauslassen, die Worte, 
in man in sich drin hat und 
nicht den anderen sagen 

möchte.“
Luna

„Der ganze Druck, den ich 
im Kopf hatte, den habe ich 

rauserzählt und das war 
dann sehr gut, dass der  

quasi raus war.“
Lenni

„Weil es jemand gab, wo ich 
meine Gefühle ausdrücken 

konnte und wo ich auch 
an was Anderes manchmal 

denken konnte.“ 
Lia



Ferienprogramm „Kulinarische Weltreise“

Der Erfolg im vergangenen Jahr hat 
uns beflügelt, in den Sommerferien  
erneut ein Ferienprogramm anzubieten.  
In vielen Familie entfällt der Urlaub, 
wenn Eltern akut erkrankt und in The-
rapie sind. Betroffenen Kindern wollten 
wir trotzdem eine gute Zeit schenken.

Eine Woche lang haben sich neun 
Kinder mit krebskranken Eltern (im 
Alter von 9 bis 14 Jahren) jeden Tag auf 
eine kulinarische Weltreise begeben.  
Es wurden Gerichte aus verschiedenen 
Ländern gekocht und gebacken und 
neue Kulturen kennengelernt. Es gab 
täglich eine Suppe, einen Salat, ein 
Hauptgericht und ein Dessert. Zwei 
Backkreationen konnten die Kinder 
stets mit nach Hause nehmen und  
ihre Eltern und Geschwister damit 
verwöhnen.

Für alle gab es in dieser Woche viel 
Platz für Lebensfreude und Leichtig-
keit. Beim Abschied fragten die Kinder, 
ob wir nächstes Jahr in den Sommer-
ferien wieder zusammen kochen und 
backen – wir haben es fest vor! 

Familienwochenende im September
Unter dem Motto „Gemeinsam stark“ haben wir zum zweiten Mal in diesem 
Jahr Familien zu einer Freizeit in den Westerwald eingeladen. Hier der Bericht 
einer Familie, die unserer Einladung gefolgt ist.

„Im September wehte der Aufwind wie-
der durch Hübingen im Westerwald: Im 
Familienferiendorf mitten in der Natur 
trafen sich fünf Familien zu drei Tagen 
Austausch, Kreativität und Zusammen-
sein. 
 
Am Freitagabend nach einem gemein-
samen Abendbrot ging es erst einmal 
darum, einander etwas besser kennen
zulernen. Der Samstag stand ganz im 
Zeichen der Kreativität: Die Gruppe 
traf sich im Werkraum, wo Steine mit 

Acrylfarben bemalt werden konnten. 
Ein toller Programmpunkt, der allen 
großen Spaß gemacht hat. Während 
sich die Kinder am Nachmittag ein 
Theaterstück ausdachten, bekamen die 
Eltern die Aufgabe, sich über die beson-
deren Fähigkeiten und Leistungen ihrer 
Kinder im Hinblick auf die Erkrankung 
eines Elternteils Gedanken zu machen –  
ein Denkanstoß, der zu einem intensi
ven und emotionalen Austausch führte. 
Eine besondere Herausforderung für 
die Eltern war, für ihre Botschaft – den 
Dank an ihre Kinder – eine Form zu 
finden, denn auch sie sollten das Er-
gebnis ihrer Gruppenarbeit vor ihren 
Kindern präsentieren. Der abendliche 
Programmpunkt war „Stockbrot am 
Lagerfeuer“ – ein Highlight für Groß und 
Klein: Alle fielen nach diesem Abend 
glücklich, müde und leicht geräuchert 
in ihre Betten.

Am Sonntag standen Spaß und Spiel 
auf dem Programm. Den Abschluss 
bildete eine Feedbackrunde. Was alle 
Äußerungen verband, war das durch-
weg positive Feedback. Das Wochen-

ende war eine wertvolle gemeinsame 
Zeit innerhalb der Familien und auch 
im Austausch mit den anderen Teil-
nehmern. Einmal den Alltag hinter 
sich lassen und Menschen treffen, die 
in einer ähnlichen Situation sind, sich 
austauschen können, ohne viel er-
klären zu müssen – das ist es, was das 
Familienwochenende von Aufwind! zu 
etwas ganz Besonderem macht. Dafür 
ein herzliches Dankeschön an Sabine 
Brütting und Ilona Hetzel für die Ideen 
und die Fürsorge. Ebenso gilt unser 
Dank dem Verein und den Spenderin-
nen und Spendern, welche mit ihrer 
Unterstützung an Krebs erkrankten 
Familien wie 
unserer eine so 
schöne Aus-
zeit vom Alltag 
ermöglichen.“

Familie V. aus 
Wiesbaden

„Wenn ein Elternteil an einer schweren 
Krankheit wie Krebs leidet, ist es für sei-
ne Kinder wichtig einen sicheren Raum 
zu haben, in dem sie Unterstützung 
finden. Die Kochkurse, die Aufwind! für 
betroffenen Kinder in den Räumen und 
mit Unterstützung der Evangelischen 
Familienbildung (EFB) anbietet, ist ge-
nau so ein Raum.

Wir sind sehr stolz auf die außerordent-
lich gute Zusammenarbeit mit Auf-
wind! und darauf, für Aufwind! und sein 
Kursangebot einen Ort geschaffen zu 
haben, in dem die Kinder Freundschaft, 
emotionale Tiefe und das Entdecken 
neuer Perspektiven erfahren können.“

Melina Wendlandt-Schott  
Leiterin Evangelische Familienbildung 
im Dekanat Wiesbaden

Das Wochenende bietet Raum für Begegnung und Austausch mit anderen Familien, die Ähn-liches erlebt haben. Mehr Informationen, was Sie an diesem Wochenende erwartet, finden Sie unter: www.aufwind-wiesbaden.de
Die Freizeit wird aus Spenden finanziert. Der Unkostenbeitrag pro Familie beträgt 30 €.Die Anreise muss selbst organisiert werden.

Veranstaltungsort:
Familienferiendorf in Hübingen / Westerwald
Anmeldung bitte per Mail an:info@aufwind-wiesbaden.deBitte geben Sie bei der Anmeldung das Alter des Kindes/der Kinder an.

Anmeldeschluss ist der 31. Juli 2025.

WOCHENENDFREIZEITGemeinsam starkEin Wochenende für Familien,  in denen ein Elternteil an Krebs  erkrankt ist oder war 12.–14.
Sep. 2025

Start Fr. 18 UhrEnde So. 14 Uhr
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Betreff: Spende

Liebe Leserinnen und Leser,

im zurückliegenden Jahr hat uns einmal mehr Ihre 
Verbundenheit mit unserem Verein und Ihr Vertrauen in 
unsere Arbeit berührt. Dank Ihres unermüdlichen Enga
gements, Ihrer großzügigen Spenden und Ihrer vielfältigen 
Förderungen konnten wir Kinder mit krebskranken Eltern 
in einer schweren Zeit begleiten, damit sie trotz Krebs 
wieder Halt finden.

Dafür möchten wir Ihnen von Herzen danken und wün-
schen Ihnen eine friedliche Weihnachtszeit und einen ent-
spannten Jahresausklang. Wir freuen uns auf ein weiteres 
Jahr sinnstiftender Zusammenarbeit mit Ihnen in 2026!

Herzlichst

Auch in diesem Jahr haben wieder 
Interessierte an unseren Fortbil-
dungen in unserer Beratungsstelle 
teilgenommen. Erzieher*innen, Lehr-
kräfte und Schulsozialarbeit hatten 
wir unter dem Titel „Vorbereitet sein: 
Der Umgang mit dem Tod in Kita und 
Grundschule“ eingeladen. Der Fort-
bildungstag „Kinder beim Abschied 
nehmen begleiten“ richtete sich an 
Haupt- und Ehrenamtliche aus dem 

Hospiz- und Palliativbereich. Unser 
Anliegen ist es, in diesen Fortbildun-
gen für die seelischen Nöte der Kinder 
zu sensibilisieren und Sicherheit im 
Umgang mit ihnen zu vermitteln.

Beim ambulanten Hospizdienst 
Advena referierten wir, wie auch 
schon in den vergangenen Jahren, im 
Rahmen der Qualifizierung Ehrenamt-
licher zum Thema „Kinder und Tod“.

Bei den Patiententagen des Onko
logischen Zentrums des St. Josefs-
Hospitals und des Brustzentrums und 
Zentrums für Gynäkologische Krebs-
erkrankungen der Helios Dr. Horst 
Schmidt Klinik war Aufwind! e. V. mit 
einem Stand vertreten und präsen
tierte sein Angebot dem Publikum. 

Fortbildungen und Teilnahme an Veranstaltungen

Die Vorweihnachtszeit ist eine beson-
dere Zeit, die für viele Familien jedoch 
auch eine Herausforderung darstellen 
kann, insbesondere wenn ein Elternteil 
an Krebs erkrankt ist

Wir freuen uns deshalb sehr, dass es  
sich bei Aufwind! als schönes Ritual 
entwickelt hat, im Advent mit den 
Kindern zusammen Weihnachtsplätz-
chen zu backen. Das Backen bietet 
eine wunderbare Gelegenheit, trotz 
aller Probleme miteinander zu lachen. 
Und so wurden bei ausgelassener 
Stimmung und mit Begeisterung Teig 

geknetet und ausgerollt, Plätzchen 
ausgestochen und mit bunten Streu-
seln und Zuckerguß-Dekor kunstvoll 
verziert. Alle Kinder haben voller Stolz 
eine große Dose gefüllt mit leckeren 
Weihnachtsplätzchen mit nach Hause 
genommen.

An diesem Nachmittag wurde mit 
anderen Kindern krebskranker Eltern 
Gemeinschaft erlebt und Freude ge-
teilt. So wurde das Backen zu einem in 
vielen Facetten schönem Erlebnis, das 
noch lange nachwirkt und stärkt. 

Weihnachtsbäckerei

Die Aufwind!ler


